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STIFTUNG HASLER-WERKE BERN 

JAHRESBERICHT 1959 

Der Stiftungsrat blieb in seiner Zusammensetzung unverändert 

Vorsitzender Herr E. Glaus 
Mitglied Herr Dr. René Bühler 
Mitglied Herr Direktor R. Wettstein 

Er hielt im Berichtsjahr 2 Sitzungen ab und behandelte 39 Gesuche um Zu-
wendungen und prüfte, ob sie mit dem Stiftungszweck im Einklang seien. 
36 Gesuche konnten bewilligt werden, 2 wurden abgelehnt und eines wird 
erst im Jahre 1960 abschliessend behandelt werden. 

Es wurde eine Beteiligung mit Fr. 300 000. - an der im Frühjahr 1960 vor-
gesehenen Kapitalerhöhung der HASLER AG beschlossen. Die Beteiligung 
erfolgt aus den noch vorhandenen Barmitteln des Stiftungskapitals. 

Die Netto-Erträgnisse wurden wie gewohnt statutengemäss aufgeteilt und 
1/3 den Personalfürsorgestiftungen der HASLER AG und FAVAG SA zu-
gewiesen, während 2/3 zur Förderung der schweiz. Nachrichtentechnik 
aufgewendet wurden. 

Bericht über die im Jahre 1959 gemachten Zuwendungen 

Die Erträge der Stiftung erreichten Fr. 1 162 342.55 (1958 Fr. 1 076 308.90). 
Die Erhöhung der Einnahmen ist auf höhere Dividendenerträgnisse zurückzu-
führen. 

Nach Abzug der allgemeinen Unkosten im Betrag von Fr. 43 012. 17 verblie-
ben Fr. 1 119 330.38 (Fr. 1 032 694.70) von denen 1/3 = Fr. 373 110.15 an 
die oben erwähnten Personalfürsorgestiftungen gingen und 2/3 = Fr. 746 220 23 
an das Konto zur Förderung der Nachrichtentechnik überwiesen wurden. Diesem 
Konto stand mit dem Saldovortrag von Fr. 114.06 aus dem Vorjahr total 
Fr. 746 334.29 zur Verfügung. 

Davon wurden entsprechend den nachfolgenden detaillierten Aufstellungen 
Fr. 739 133.65 verausgabt oder z. B. für Stipendien fest zugesichert für 
sukzessive Auszahlungen. Eingeschlossen ist ein Betrag von Fr. 310 000. -
für ein stiftungseigenes Laboratorium, das 1960 im Betrieb genommen wer-
den und auf gemeinnütziger Basis arbeiten soll. 

Am 31. Dezember 1959 stand noch ein Saldo von Fr. 7 200.64 zur Verfügung, 
der auf das Jahr 1960 übertragen wird. 
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I. Durch die beratende Kommission der Stiftung HASLER-Werke beantragte 
und durch den Stiftungsrat genehmigte Beiträge 

In der Sitzung vom 19. Juni 1959 hat der Stiftungsrat als Nachfolger für den 
in den Ruhestand getretenen Herrn Prof. Dr. E. Julliard 

Freiburg/Neuchâtel 

Herrn Prof. 
R. Dessoulavy als Vertreter der EPUL in die beratende Kommission ge-
wählt. 

In der gleichen Sitzung ist ferner als neuer Vertreter für die Abendtechni-
ken in Bern und Zürich sowie später St. Gallen (sofern Nachrichtentechnik 
unterrichtet wird) Herr Dr. C. Robert, Vizedirektor der HASLER AG 
und Präsident des Vorstandes und des leitenden Ausschusses des Abend-
technikums Bern, ernannt worden, 

Beide Herren haben diese Wahl angenommen. 

Auf Ende 1959 setzte sich somit die beratende Kommission aus folgenden 
Persönlichkeiten zusammen 

Herr Generaldirektor K. Eigenheer, Bern (Vorsitzender) 
Herr Dir. A. Bassin, (Technikum Freiburg) 
Herr Prof. E. Baumann, Zürich (E TH) 
Herr Prof. R. Dessoulavy, Lausanne (EPUL) 
Herr Dir. H. Engel, Bern (Technikum Burgdorf & Biel) 
Herr Prof. Dr. W. Feitknecht, Bern (Universität Bern) 
Herr Prof. F. Kummer, Winterthur (Technikum Winterthur) 
Herr Vizedirektor A. Langenberger, Bern (PTT) 
Herr Ing. C. Milhan, Genf (Technikum Genf) 
Herr Dir. Ch. Moccand, Le Locle (Technikum Le Locle) 
Herr Vizedirektor Dr. C. Robert, Bern (Abend-Technikum Bern 

und Zürich) 

Als Sekretär amtete e Herr dipl. Ing. W. Keller. 

Noch nicht geregelt, da der Unterricht auf dem Gebiet Nachrichtentechnik 
erst kommt, ist die Vertretung des Zentralschweizerischen Technikums 
in Luzern. 

Von den durch die beratende Kommission in der Sitzung vom 12. Juni 1959 
behandelten Gesuchen hat der Stiftungsrat in seiner Sitzung vom 19. Juni 
1959 bewilligt 

a) Herr Prof. R. Goldschmidt, EPUL, Lausanne 
Gesuch Nr. 104 vom 21. Januar 1959 

Vom verlangten Kredit von Fr. 11 817. - für die Fort-
setzung der Arbeiten im Laboratorium für magnetische 
Materialien wird ein Beitrag bewilligt von Fr. 5 000.-
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b) Abend-Technikum Zürich (ATZ) 

Gesuch Nr. 105 vom 30. Januar 1959 

Von dem nachgesuchten Beitrag von Fr. 30 000. - bis 
40 000. - an die Laboratorium-Stiftung ATZ wird ein 
Beitrag bewilligt von 

Diese Fr. 12 000. - gehen zu Lasten des Kontos 
"beratende Kommission". Seiter hat der Stiftungs-
rat entsprechend der Empfehlung der beratenden 
Kommission Fr. 8 000.- zu Lasten des Budget-
Postens "Reserviert für diverse Gesuche" bewilligt, 
so dass die Zuwendung total Fr. 20 000.- ausmacht. 
Ferner wird mit dem Beitrag der Wunsch um bessere 
Berücksichtigung des HASLER-Systems im Unter-
richt ausgedrückt. (Fr. 8 000.- Siehe Pos. III d) 

Fr. 12 000.-

c) Zentralschweizerisches Technikum, Luzern (Hr. Ottrubay) 
Gesuch Nr. 111 vom 16. März 1959 

Beitrag für die Anschaffung von 

1 Impulsschreiber BASLER Fr. 3 000.-
1 Werkzeugetui Fr. 42.-
1 Prüfhörer Fr. 42.-
1 Prüfsummer Fr. 20. -

diverse HASLER-Relais Fr. 400.-
3 Federwaagen Correx Fr. 96. -

Total Fr. 3 600.-

d) Technicum Neuchâtelois 

-Oszillographen 

Le Locle (Hr. Moccand) 
Gesuch Nr. 113 vom 10. April 1959 

Es wird ein reduzierter Betrag von Fr. 9 760.- bewilligt 
für die Anschaffung von : 

1 Breitband-Oszillograph 
"Tectronix" Fr. 3 760. -
Beitrag an Analogie-Rechen-
gerät "Heathkit" Fr. 4 000. -
diverse Relais, Sucher, 
Schalter etc.. Fr. 2 000. -

Total Fr. 9 760.-

e) Institut für höhere Elektrotechnik der ETH, Zürich 
(Hr. Prof. Strutt) 
Gesuch Nr. 120 vom 5. Juni 1959 

Reduzierter Beitrag für die Anschaffung von 3 Elek-
tronenstrahl (anstatt 10) für die 
Praktiken "Transistoren" und "Elektronische Im-
pulsschaltungen" Total Fr. 2 200.-
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f) Institut für Fernmeldetechnik der ETH, Zürich 
(Hr. Prof. Weber) 
Gesuch Nr. 121 vom S. Juni 1959 

Beitrag zum definitiven Aufbau der mit einem 1955 
gewährten Kredit (Fr. 5 000. -) entwickelten Normal-
frequenz-Anlage nach Abzug des noch vorhandenen 
Restes (Fr. 1 400. -) des alten Kredites. 

g) Kantonales Technikum Freiburg (Hr. Dir. Bassin) 
Gesuch Nr. 122 vom 8. Juni 1959 

Es wird ein reduzierter Beitrag von Fr 1 500. - be-
willigt für die Anschaffung von : 

2 aut. Tischstationen für Haus-
und Amtsverkehr 

2 Mikrotelephone mit Schnur 
2 Gebührenmelder mit Totalisator 
2 Zusatzkästchen für GA 
2 Filter zu GA-Kästchen 
2 Sicherungen mit Blitzschutz 
2 Uebertragerspulen 1:2, 66 
1 Uebertragerspule 1935 C 
1 Uebertragerspule 1935 B 
1 Uebertragerspule 1935 A 
1 Autotransformatorenpaar 1935 C 
1 Polwechsler HASLER 24/48 V 

Fr. 6 700. -

Total Fr. 1 500.-

h) Kantonales Technikum Burgdorf (Herr Menzi) 
Gesuch Nr. 123 vom 5. Juni 1959 

Antragsgemäss wird das Gesuch auf Fr. 4 900. - re-
duziert, woraus angeschafft worden sind 

1 Zweistrahl -Vorverstärker Tectronix 
1 Bolometer-Messbrücke General Radio 
1 Rauschgenerator General Radio 

Total Fr. 4900.-

i) Kantonales Technikum Biel (Herr Gabriel) 
Gesuch Nr. 124 vom 3. Juni 1959 

Gemäss Antrag wird ein reduzierter Betrag be-
willigt für die Anschaffung von 

1 stabilisierter Gleichrichter 0-350 V, 0,2 A 
1 Universal-Voltmeter RCA 

Total Fr. 1 730.-



990.-

5 

k) Kantonales Technikum Biel (Herr Oberli) 
Gesuch Nr. 125 vom 10. Juni 1959 

Antragsgemäss wird ein reduzierter Betrag 
bewilligt, der verwendet wurde für 

1 Function Generator "Hewlitt-
Packard" Fr. 2 300. -
diverse Federwaagen Fr. 300.- Fr. 2 600.-

1) Ecole Supérieure technique, Geneve 
(Hr. Dir. Huguenin) 
Gesuch Nr. 80 vom 24. Mai 1958 

Beitrag für die Ausrüstung von Fernmelde-Labora-
torien im Neubau der Schule, 2 Rate an die Total-
summe von Fr. 65 000.- zu Lasten der Rechnung 
1959 

Nicht bewilligt worden, ist das Gesuch Nr. 117 betr. 
Ergänzung der Telephonanlage EPUL, Lausanne. 

Fra 20 000.-

I. Total der durch die beratende Kommission unterbreiteten 
und vom Stiftungsrat bewilligten Beiträge Fr. 69 
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II. Durch die AGEN unterbreitete und vom Stiftungsrat genehmigte 

Beiträge für Forschungsarbeiten 

AGEN = Arbeits-Gemeinschaft für elektrische Nachrichtentechnik 

Das wissenschaftliche Kollegium setzte sich im Berichtsjahr aus 
folgenden Persönlichkeiten zusammen 

Herr Prof. H. Weber, ETH Zürich, Vorsitzender 
Herr Prof. Dr. E. Baldinger, Universität Basel 
Herr Prof. E. Baumann, ETH Zürich 
Herr Oberstdivisionär C. Büttikofer, Waffenchef, Bern 
Herr Prof. Dr. G. Busch, ETH Zürich 
Herr Prof. R. Dessoulavy, EPUL Lausanne 
Herr Dr. G. Fontanellaz, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr J. Kaufmann, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr Prof. Dr. H. König, Eidg. Amt für Mass & Gewicht, Bern 
Herr Dir. Ch. Moccand, Technikum Le Locle 
Herr Prof. Dr. F. Tank, ETH Zürich 

Auf Ende des WS 1959/60 ist Herr Prof. Tank in den Ruhestand getreten. 
Sein Nachfolger als Professor ist Herr Dr. G. Epprecht. 

In der Sitzung vom 18. Dezember 1958 hat der Stiftungsrat die folgenden 
AGEN-Beiträge zu Lasten der Rechnung 1959 bewilligt, die nun in dieser 
Rechnung figurieren. 

a) Ecole Polytechnique de l'Université de Lausanne 
(Herr Prof. Dessoulavy) 
Gesuch Nr. 101 

Fortsetzung der Arbeiten am AGEN-Projekt Nr. 5, 
Anwendung der Transistor-Technik im Jahre 1959 Fr. 20 000. - 

b) ETH, Institut für Fernmeldetechnik (Herr Prof. Weber) 
Gesuch Nr. 102 

Fortsetzung der Arbeiten am AGEN-Projekt Nr. 6, 
Arbeiten über Anwendung der Transistoren, im 
Jahre 1959 Fr. 25 000. - 
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c) Universität Basel, Institut für angewandte Physik 
(Herr Prof. Baldinger) 
Gesuch Nr. 103 

Fortsetzung der Arbeiten am AGEN-Projekt Nr. 9, 
Arbeiten über Anwendungen von und Untersuchungen 
an Transistoren, im Jahre 1959 

d) Universität Basel, Institut für angewandte Physik 
(Herr Prof. Baldinger) 
Gesuch Nr. 137  (Nachtragskredit) 

Fr. 22 000.-

Nachtragskredit für die im Jahre 1959 im Rahmen 
des AGEN -Projektes Nr. 9 durchgeführten Arbeiten Fr. 895.05 

e) ETH, Institut für Fernmeldetechnik (Herr Prof. Weber) 
Gesuch Nr. 139 (Nachtragskredit) 

Nachtragskredit für die im Jahre 1959 im Rahmen des 
AGEN-Projektes Nr. 9 durchgeführten Arbeiten Fr. 670. --

f) Spesen des Sekretariats AGEN und Honorare Fr.  19 470.15 

II. Total der durch die AGEN beantragten und vom Stiftungs-
rat genehmigten Beiträge Fr. 88 035.20 

Anmerkung: 

seiner Sitzung vom 23. Dezember 1959 hat der Stiftungsrat bereits die 
folgenden AGEN-Gesuche für Fortsetzung der Arbeiten im Jahre 1960 
zu Lasten der Rechnung 1960 bewilligt : 

a) AGEN Projekt Nr. 5 (Prof. Dessoulavy EPUL) 
Gesuch Nr. 135 
Fortsetzung der Arbeiten im Jahre 1960 

b) AGEN-Projekt Nr. 6 (Prof. Weber ETH) 
Gesuch Nr. 136 
Fortsetzung der Arbeiten im Jahre 1960 

AGEN-Projekt Nr. 9 (Prof. Baldinger, Basel) 
Gesuch Nr. 138 
Fortsetzung der Arbeiten im Jahre 1960 

Fr. 25 000. -

Fr. 25 000. -

Fr, 25 000. -

Diese Beträge werden im Bericht und in der Rechnung für das Jahr 1960 
figurieren. 
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III. Diverse, vom Stiftungsrat direkt beschlossene Zuwendungen 
der Stiftung 

- 

a) 

b) 

ETH, Institut für technische Physik (AFIF) 

Fr. 144 268.45 

(Herr Prof. Baumann) 

aa) Gesuch Nr. 140 : 
Abrechnung über den laufenden Auftrag 
Transistor-Technik vom 1. November 
1958 bis 31. Oktober 1959 

bb) Gesuch Nr. 133 
Untersuchungen über Vorgänge an 
Relaiskontakten 

ETH, Verein zur Förderung der Festkörperphysik 

Fr. 20 000. -

c) 

Jahresbeitrag pro 1959 

Gesellschaft zur Förderung der Forschung an der ETH 

Fr. 10 000. -

d) 

Jahresbeitrag pro 1959 

Abendtechnikum Zürich, Laboratorien-Stiftung 

Fr. 5 000.-

Gesuch Nr. 105 vom 30. Januar 1959 

Nachdem die beratende Kommission zu Lasten ihres 
Kredites einen Betrag von Fr. 12 000. - (Pos. Ib) 
vorgeschlagen, der Stiftungsrat aber einen höheren 
Beitrag empfohlen hat, beschliesst der Stiftungs-

e) 

rat einen Zusatzbeitrag von 

Ecole Supérieure technique Geneve (Hr. Dir. Huguenin) 

Fr. 8 000. -

Gesuch Nr. 80 vom 24. Mai 1958 

Nachdem im Jahre 1958 der Totalbeitrag von 
Fr. 65 000. - auf 2 bis 3 Jahre verteilt bewilligt 
worden ist, wurden dem Konto "beratende Korn-
mission" 1958 ein Betrag von Fr. 28 000. - und 
1959 ein solcher von Fr. 20 000. - belastet. In der 
Sitzung vom 23,12.59 wurde beschlossen, den Rest-
beitrag (Fr. 17 000. -) aus den auf Jahresende noch 
verfügbaren Mitteln zu bestreiten. 

Stipendien 

Fr. 17 000. -

Es wurden die nachfolgenden Stipendien bewilligt und die entsprechenden 
Beträge zu Lasten der Rechnung 1959 reserviert, wobei die Anzahlungen 
in Raten ausgerichtet werden. 



- 10 - 

Theodor Liechti, Olten 
Gesuch Nr. 106 vom 13. Februar 1959 

Stipendium zur Fortsetzung und Vollendung des 
Studiums Richtung Schwachstrom am Kant. Tech-
nikum Burgdorf. 2 Semesterraten ä Fr. 800. -
und 1 Semesterrate ä Fr. 900. - 

g) Hans Marbet, Olten 
Gesuch Nr. 107 vom 23. Februar 1959 

Stipendium zur Fortsetzung und Vollendung des 
Studiums Richtung Schwachstrom am Kant. Tech-
nikum Burgdorf. 3 Semesterraten ä Fr. 1 100. - 

h) Dieter Thiele, Bern 
Gesuch Nr. 108 vom 14. Januar 1959 

Stipendium zur Vollendung des Studiums Richtung 
Schwachstrom am Kant. Technikum in Burgdorf. 
1 Semesterbeitrag ä Fr. 750. - 

i) Alfons Balmer, Rechthalten FR 
Gesuch Nr. 109 vom 24. Februar 1959 

Zusätzliches Stipendium zum Abschluss des Stu-
diums Richtung Fernmeldetechnik am Kant. Tech-
nikum Freiburg 

k) Heinz Schweizer, Kerzers FR 
Gesuch Nr. 110 vom 20. März 1959 

Stipendium zum Studium Richtung Fernmeldetechnik 
am Kant. Technikum in Biel. 12 Quartalsbeiträge 
ä Fr. 800. - 

1) Armin Schärz, Interlaken 
Gesuch Nr. 112 vom 20. März 1959 

Stipendium zum Studium Richtung Fernmeldetechnik 
am Kant. Technikum in Biel. 5 Semesterraten ä 
Fr. 600.- und 1 ä Fr. 500.-

m) Werner Pauli, Spiegel BE 
Gesuch Nr. 118 vom 14. Mai 1959 

Zusicherung eines Stipendiums zum Studium an der 
ETH Richtung Fernmeldetechnik, voraussichtlich ab 
Herbst 1960. 8 Semesterbeiträge ä Fr. 1 100. - und 
1 Beitrag ä Fr. 1 200. -

Fr. 2 500. - 

Fr. 3 300. -

Fr. 750. -

Fr. 450. -

Fr. 9 600. -

Fr, 3 500.-

Fr.10 000.-



n) Jules Fedorow, Bern 
Gesuch Nr. 119 vom 3. Juni 1959 

Stipendium zur Fortsetzung und Vollendung des 
Studiums Richtung Schwachstrom am Kant. 
Technikum in Burgdorf. 2 Semesterbeiträge ä 

o) 

Fr. 500.- und 1 Beitrag ä Fr. 550. - 

Max Schmid, Bern 

Fr. 1 550. - 

Gesuch Nr. 126 vom 12. August 1959 

Stipendium zum Besuch des Abendtechnikums Bern 
zur Ausbildung zum Fernmeldetechniker. 8 Se-

p) 

Semesterraten ä Fr. 350.-

Bernhard Zürcher, Bern 

Fr. 2 800. -

Gesuch Nr. 129 vom 18. November 1959 

Stipendium zum Besuch des Abendtechnikums Bern 
zur Ausbildung zum Fernmeldetechniker. 8 Se-

q) 

Semesterraten ä Fr. 300. - 

Jean Fellrath, Le Locle 

Fr. 2 400. -

Gesuch Nr. 130 vom 5. Dezember 1959 

Beitrag an die Reisespesen für einen Aufenthalt von 
1 Jahr in den USA zur Vertiefung der Kenntnisse in 
den Gebieten Elektronik und Nachrichtentechnik im 

r) 

Rahmen der "Swiss-American Exchange" 

Kurt Berchtold, Luzern 

Fr. 4 000. -

Gesuch Nr. 134 vom 12. Dezember 1959 

Stipendium zum Studium am Zentralschweizerischen 
Technikum Luzern, Richtung Fernmeldetechnik. 
12 Monatsraten ä Fr. 200. - plus 6 Semesterraten ä 

s) 

Fr. 400.-

Peter Gilsi, St. Gallen 

Fr. 9 600. -

Gesuch Nr. 141 vom 19. Dezember 1959 

Stipendium zum Besuch des interkantonalen Fach-
kurses für elektronischen Apparatebau in Zürich. 
3 Quartalsraten ä Fr. 300. - Fr. 900. -

Zu Lasten der Rechnung 1959 wurden die nachfol-
genden, in früheren Jahren bewilligten aber nicht 
in den betreffenden Jahresrechnungen reservierten 
Stipendien-Beträge ausbezahlt : 

t) A. Balmer, Rechthalten Fr. 880. -
H. Rolli, Muri Fr. 360. - Fr. 1 240.-
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Von den Stipendiaten haben die Herren Thiele' und 
Balmer im Berichtsjahr ihre Studien abgeschlossen 
und eine Stelle bei der HASLER AG angetreten. Die 
Stipendiaten Schmid und Zürcher arbeiten in der 
HASLER AG und besuchen daneben das Abendtechnikum 
in Bern. 

u) Technicum cantonal St. Imier 
Gesuch Nr. 131 vom 9.12.59/29.1.60 Hr. Dir. Vorpe) 

Kredit für die Anschaffung diverser Apparate für den 
Unterricht Richtung Schwachstrom Fr. 8 250. -

Davon sind bisher angeschafft worden für Fr. 4 575.-

1 Federwaage 
es& 1 Impulsschreiber ohne Verstärker 

1 Milivoltmeter 
2 Oszillographen 
4 Voltamperemeter 

v) Laboratorium der Stiftung HASLER-Werke 

Im Berichtsjahr wurde dafür ein Betrag reserviert 
von Fr. 310 000.-

w) Spesen Fr. 6 000L-

III. Total der vom Stiftungsrat direkt beschlossenen 
Zuwendungen Fr. 581 108.45 



Ein Stipendiat der Stiftung im physikalischen Praktikum 
am Kant. Technikum in Burgdorf. 
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Zusammenstellung 

I. Durch die beratende Kommission unterbreitete 
Beiträge 

II. Durch das Kollegium der AGEN unterbreitete 
Beiträge (incl. Spesen) 

III. Direkte Zuwendungen des Stiftungsrates 
(incl. Spesen) 

Fr. 69 990. --

Fr. 88 035.20 

Fr. 581 108.45 

Total der Zuwendungen incl. Spesen) Fr. 739 133.65 

Zusammenstellung nach Verwendungszwecken 

I. Beiträge an Lehranstalten für Unterricht und 
Laboratorien Fr. 103 240. --

II. Stipendien für Studium Fr. 52 590.--

III. Beiträge für Forschungsarbeiten an Hochschul-
Instituten etc. 

IV. Stiftungs-Laboratorium 

V . Unkosten 

Total der Zuwendungen 

Fr. 247 833.50 

Fr. 310 000. --

Fr. 25 470.15 

Fr. 739 133.65 

Vevey, im Juni 1960 Der Präsident des Stiftungsrates : 

Anhang: Bilanz, Jahresrechnung 
und Revisionsbericht 
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Bilanz per 31. Dezember 1 9 5 9 

Stiftungsvermögen 
Kontokorrent HASLER AG 
Bank: Konto Stiftungsvermögen 
Bank: Konto Förderung Nachrichtentechnik 
Bank: Konto Förd. Nachrichtentechnik AGEN 
Rückforderung 'Verrechnungssteuer 
Zugesicherte Beträge (Reservierungen) 
Rückstellung für Laboratorium 
Betriebskonto Förderung Nachrichtentechnik 
Wertschriften 
Hypothekardarlehen 

Jahresrechnung pro 1 9 5 9 

Stiftungsvermögen am 1 . 1 . 5 9 

Einnahmen : 

Ertrag aus Wertschriften 
Am. Kontokorrentzinsen 

Hypothekenzinsen 

Ausgaben : 

Allgemeine Unkosten 
Zuwendung an Personalfür-

sorge-Stiftungen 
HASLER AG und FAVAGSA 

Zuwendung an Betriebskonto 
Förderung der Nachrich-
tentechnik 

AKTIVEN 

413 927.14 
379 961.50 

20.50 
2 722.05 

320 071.20 

7 371 000.--
60 000.--

8 547 702.39 

1 146 200.50 
14 042.05 
2 100.-- 1 162 342.55 

43 012.17 

373 110.15 

746 220.23 1 162 342.55 

PASSIVEN 

7 795 101.75 

87 400. --
658 000. --

7 200.64 

8 547 702.39 

7 795 101.75 

Stiftungsvermögen am 31.12.59 7 795 101.75 
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Konto - Uebersicht 

Erträgniskonto 

Reinertrag 1959 

Aufteilung 

Personalfürsorge-Stiftungen 1/3 373 110.1.5 
Förderung der Nachrichtentechnik 2/3 746 220.23 

1 119 330.38 

Konto Personalfürsorge-Stiftungen 

Zuwendung 31. Dezember 1959 
Vergütung an die Personalfürsorge-

Stiftung der HASLER AG 2672/3566 
Vergütung an die Personalfürsorge-

Stiftung der FAVAG SA 894/3566 

Konto Förderung der Nachrichtentechnik 

Zuwendung 1959 
Saldo vom Vorjahr 

279 571.05 

93 539.10 

1 119 330.38 

1 119 330.38 

373 110.15 

373 110.15 373 110.15 

746 220.23 
114. 06 

746 334.29 

Vergütungen an : 

I. Durch beratende Kommission 

12 

9 

3 

000. - 

760. - 

600. -

41111. empfohlene Zuwendungen 

Zg. an Labor Stiftung Abend-
techn. Zürich 

u 

u 

Tech. Neuchätelois 
Ecole Electrotechn.. 
Le Locle 

lt Zentralschweiz. 
Technikum Luzern 

" ETH, Inst. f . höhere 
Elektrotech. (Strutt) 2 200. -

" ETH, Inst. Fernmel-
detechnik (Weber) 6 700. -

" " EPUL Lausanne 
(Goldschmidt) 5 000. - 
Kant. Techn. Fribourg 1 500. -

" lt Kant. Techn. Biel 1 730. -
lt Kant. Techn.Biel 2 600. -
lt 
lt 

u 
lt 

Kant. Techn. Burgdorf 
Ecole sup. techn. Genève 

4 900. -

nbve 20 000. - 69 990. - 

Uebertrag 69 990.- 746 334.29 
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Uebertrag 

H. 

tt 

Durch AGEN beantragte 

69 990. - i43 334.29 

Zuwendungen 

Zg. an ETH Inst. Fernmeldetechnik 
technik (Weber) 25 000. --

11 EPUL Lausanne (Dessou-
lavy) 20 

rr tt Physik. Inst. UNI Basel 
(Baldinger) 22 

lt 

Physik. Inst. UM Basel 
(Baldinger) 

000. --

000. --

895.05 
11 

tt 

ETH Inst. Fernmeldetech-
nik (Weber) 670. --

Spesen Sekretariat & Honorare 19 470.15 88 035.20 

III. Diverse Zuwendungen 
der Stiftung 

Zg. an GFF an der ETH (AFIF 
Versuchsauftrag Transistorentechnik 
rentechnik 144 

tt ETH Verein Förd. d. Fest-
körperphysik Beitrag 1959 10 

tt ty GFF an der ETH 

268.45 

000. --

Mitgliederbeitrag 1959 5 
tt Labor Stiftung Abendtech.. 

000. --

Zürich 8 000. --
ETH Inst. Techn. Physik 
(Baumann) 20 

tt lt Ecole sup. techn. Genève 
3. Rate 17 

000. --

000.--
Spesen. 6 000.--

Ausbezahlte Stipendien : 

Balmer Alfons Rechthalten 880. --
Rolli Heinz, Muri 360. --

Zugesicherte Beträge 

Laboratorium Stiftung 
HASLER-Werke 310 000. --
Kant. Techn. St. Imier 8 250. --

Stipendien : 
Liechti Theodor, Olten 2 500. --
Marbet Hans, Olten 3 300. --
Thiele Dieter, Bern 750. --
Balmer Alfons, Rechthalten 450. --
Schweizer Heinz, Kerzers 9 600. --
Schärz Armin, Interlaken 3 500. --
Pauli Werner, Spiegel 10 000. --

Uebertrag 559 858.45 746334.29 
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Uebertrag 559 858.45 746 334.29 

Fedorow Jules, Bern 1 550.-
Schmid Max, Bern 2 800.-
Zürcher Bernhard, Bern 2 400.-
Fellrath Jean, Le Locle 4 000.-
Berchtold Kurt, Luzern 9 600.-
Gilsi Peter, St. Gallen 900.- 581 108.45 739 133.65 

Saldo per 31.12.59 der nicht benützten Mittel 7 200.64 
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SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG BERN 

Bern, den 10. Juni 1960 

An den Stiftungsrat der 
Stiftung HASLER-Werke 

Bern 

Sehr geehrte Herren, 

In Ausführung des uns übertragenen Mandates als Kontrollstelle Ihrer 
Stiftung haben wir die Bilanz per 31. Dezember 1959 sowie die den 
Zeitraum vom 1. Januar 1959 bis 31. Dezember 1959 umfassende Ge-
winn und Verlustrechnung geprüft. 

Wir bestätigen, dass sich die genannten Rechnungsausweise mit den 
Angaben der Stiftungsbuchhaltung in Uebereinstimmung befinden. Die 
Bilanz schliesst beidseitig mit je Fr. 8 547 702.39 ab. Das Stiftungs-
kapital per 31. Dezember 1959 beläuft sich wie im Vorjahr auf 
Fr. 7 795 101.75. In der Gewinn- und Verlustrechnung erscheinen die 
Aufwendungen und Erträge in gleicher Höhe. 

Auf Grund unserer Prüfungen und der uns erteilten Aufschlüsse haben 
wir die Ueberzeugung gewonnen, dass die Darstellung der Vermögens-
lage Ihrer Stiftung ordentlichen Bewertungsgrundsätzen entspricht und 
dass die Bücher sorgfältig geführt sind. 

Wir empfehlen Ihnen deshalb, die vorliegende Jahresbilanz per 
31. Dezember 1959 und die Erfolgsrechnung pro 1959 zu genehmigen. 

Wir stehen auch weiterhin gerne zu Ihrer Verfügung und grüssen Sie 

mit vorzüglicher Hochachtung 

SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG 

sig. Zahnd sig. pp. Christen 


